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Kleine Zeitung
Vielseitige Verwendung für vollsynthetisches Papier. —

Mit dem Nachdruck eines Ausschnittes aus der Gutenberg-
Bibel auf gestrichenem synthetischem Papier stellt die
Feldmühle Papier- und Zellstoffwerke AG., Düsseldorf,
das Ergebnis einer längeren Entwicklungsarbeit vor. Die
Feldmühle dürfte damit das erste Unternehmen der Welt
sein, dem es gelungen ist, synthetisches Papier mit einem
Kunstdruckstrich zu versehen und zu bedrucken. Synthe-
tisches Papier vereinigt die Merkmale zweier verwandter
Arten von Erzeugnissen in sich: Papier und Textilien. Das
Herstellungsverfahren, nämlich die Bahnbildung aus
wässeriger Suspension auf schnellaufenden Maschinen, ist
der Papiererzeugung entlehnt. Das Ausgangsmaterial —
synthetische Chemiefasern — ist das moderne Rohmaterial
der Textilindustrie (Polyamid-, Polyester- und Acrylfasern).

Bisher haben der Papiererzeugung nur natürliche Fasern,
nämlich Zellulosefasern, zur Verfügung gestanden. Durch
die Bindung an einen einzigen Rohstoff war die Variations-
breite der Eigenschaften «normaler» Papiere, so groß sie
auch sein mag, relativ eng begrenzt im Vergleich zu den
Möglichkeiten, die eine Verwendung von synthetischen
Chemiefasern eröffnet. Mit Hilfe der dadurch sehr reich-
haltig gewordenen Palette von Rohmaterialien lassen sich
nun spezielle Eigenschaften heranzüchten, die bei «nor-
malen» Papieren nicht erreichbar wären. Als Beispiel
wären etwa wesentliche Verbesserungen der Naßfestigkeit,
der mechanischen Festigkeit, Dimensionsstabilität, Licht-
beständigkeit, Widerstandsfähigkeit gegen Chemikalien,
Knickfestigkeit und Schmutzabweisung zu nennen.

Synthetisches Papier ist zwar ein außerordentlich uni-

verseil verwendbares Material — es wird aber nicht das
Papier schlechthin ersetzen. Auch wenn es auf Grund
seiner Eigenschaften dazu imstande wäre, so wäre es für
einen Einsatz in großen Mengen, wie zum Beispiel für
Zeitungen, Illustrierte oder als Packpapier, zu teuer. Man
wird es vielmehr dort verwenden, wo es auf eine oder
mehrere der schon aufgeführten Eigenschaften in beson-
derem Maße ankommt. Unter anderem wird die Herstel-
lung von Banknoten aus synthetischem Papier erwogen.
Bettwäsche für Krankenhäuser, Filtertücher, Elektroiso-
lierungen, Grundlagen für Schmirgelpapiere, Einlagen für
Schleifscheiben, Dokumentenpapier, Verpackungen, Be-
kleidungsgegenstände, die wenige Male getragen und dann
weggeworfen werden, Handtücher, Vorhänge, abwasch-
bares Papier sind weitere Verwendungsmöglichkeiten.

Synthetische Papiere waren den Fachleuten bisher nur
aus Berichten über Versuchsarbeiten der Papierindustrie
der Vereinigten Staaten und aus Japan, einem Land mit
langer Papiermachertradition, bekannt. Das deutsche Ver-
suchsprojekt soll den Erzeugnissen ausländischer Versuche
nicht nur ebenbürtig, sondern in mancher Hinsicht sogar
überlegen sein. Welche Zukunftsaussichten man der Pro-
duktgruppe beimißt, zu der auch die synthetischen Papiere
zu zählen sind, läßt sich am besten daran erkennen, daß in
Deutschland und in vielen anderen Ländern auch aus der
Textiltechnik heraus neue Verfahren entwickelt worden
sind, bei denen der Prozeß des Webens vermieden wird.
Die mit diesen Methoden hergestellten Produkte sind für
ähnliche Verwendungszwecke wie synthetische Papiere
geeignet. h. H.

Literatur
Mitteilung an unsere Leser. — In Anbetracht der großen

Nachfrage nach der Artikelserie «Textilveredlung für
Webereifachleute» von Dr. ing. ehem. H. R. von Wartburg
wird sie als Sonderdruck erscheinen und kann durch die
Textilfachschule Zürich zum Preis von Fr. 3.80 (Umfang
40 Seiten) bezogen werden.

«Schweizer Pioniere der Wirtschaft und Technik» —
Her im Jahre 1950 gegründete Verein für tuirtschofts-
historische »Studien, Jenatschstr. 6, Zürich 2, hat sich
zum Ziel gesetzt, Forschungen auf dem Gebiet der schwei-
^erischen Wirtschaftsgeschichte zu fördern und ihre Be-
kanntmachungen zu unterstützen. Eine blühende Wirt-
Schaft und Fortentwicklung der Technik läßt die Frage
nach den Anfängen entstehen. Nichts kann die Entwick-
lung aus bescheidenen, ja armseligen Verhältnissen und
den Wert aller Pionierarbeit besser zur Anschauung brin-
gen als die Lebensbeschreibung der Männer und Frauen,
die mit Wagemut und Weitblick Brot für spätere Gene-
Nationen pflanzten. — In diesem Sinne sind seit 1950 zehn
Bände mit Lebensbeschreibungen bedeutender Persönlich-
keiten der schweizerischen Wirtschaftsgeschichte erschie-
nen. Der reich illustrierte 10. Band ist folgenden Pionie-
ren der Textilindustrie gewidmet:
Heinrich Schmid (1806—1883), Pionier der Baumwollindu-

strie; großzügiger, sozial denkender, vielseitiger Unter-
nehmer

Wolfgang Henggeier (1814—1877), Pionier der Baumwoll-
industrie, Förderer des Wirtschaftslebens im Kanton
Zug

Johannes Blumer-Egloff (1835—1928), Pionier im Trikot-
und Konfektionsgeschäft, Gründer des Schweizerischen
Wirkervereins

Robert Schwarzenbach-Zeuner (1839—1904), Pionier der
internationalen Expansion der schweizerischen Seiden-
industrie, angesehener Wirtschaftspolitiker

August Weidmann-Züst (1842—1928), Pionier der indu-
striellen Seidenfärberei, Förderer des öffentlichen Wohls.

Die Biographien dieser fünf individuellen Pioniere, die
der Textilindustrie ihr heutiges Gepräge gaben, sind für
den Textilfachmann nicht nur lebendige Geschichte, sie
zwingen ihn auch, die Wirkungszeit dieser wagemutigen
Männer mit der Gegenwart zu vergleichen. Krisen und
Sorgen gab es auch damals, aber wegleitend für sie wa-
ren die schöpferischen Gedanken und deren Verwirkli-
chung.

Die Verfasser der einzelnen Biographien sind in analoger
obiger Reihenfolge: Dr. Küngolt Kilchenmann, Winterthur,
Dr. Hans Koch, Zug, Hans Thürer, Glarus, Dr. James
Schwarzenbach, Zürich, und Dr. Hans Rudolf Schmid,
Thalwil.

Die «CIBA-Rundschau» Nr. 147 ist mit «Textilstadt
Rouen» überschrieben. In sechs Abschnitten erhält der
Leser eine instruktive Uebersicht über die industrielle
und wirtschaftliche Entwicklung der französischen Hafen-
Stadt Rouen. Der Verfasser Dr. H. Wescher verstand es
vortrefflich, in lebendiger Art die Probleme dieser Ent-
Wicklung zu beschreiben. — Rouen und sein Hafen in
alter und neuer Zeit — Die Tuchweberei im Mittelalter —
John Holker, ein Förderer der Textilindustrie — Die
«Rouennerie» und ihre großen Unternehmer — Die Tür-
kischrotfärberei — Der Zeugdruck der Normandie im 18.
und 19. Jahrhundert — lauten die Titel der reich und
interessant bebilderten Kapitel.
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